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und er mehr als irgend Jemand im Falle wäre, Versuche in
etwas größerem Maaßstabc zu unternehmen und dergleichen aus--

ländische Holzarten in solche Verhältnisse zu vcrflanzcn, welche

sich am meisten denjenigen annähern, unter denen dieselben in

ihrer Hcimath aufwachsen, und die somit folgerichtig auch für
deren Acclimatisirung am günstigsten sein würden.

Die verschiedenen von uns aufgezählten Arbeiten haben zum
Zwecke, theils die Menge der Holzprodnktion zu vermehren, theils
deren Güte zu verbessern. Sie sind, wie man sich überzeugen

konnte, in jeder Beziehung den in der Landwirthschaft angewandten
vervollkommneten Arbeiten vergleichbar und die Anwendung dieser

Grundsätze ans die Wälder würde eine Forstwirthschast aufstellen,
die man mit vollem Recht eine intensive nennen könnte. Es be-

steht zwischen dem Hochwald» und dem Nicdrcwald-Gctrieb der-

selbe Unterschied, wie zwischen den Systemen der Wechsel- und
der Brachwirthschaft. Das Mittel der Bewässerung, die Zu-
Hülfnahme künstlicher Verjüngung und die Einführung auslän-
bischer Holzarten sind für die Forstwirthschaft Fortschritte von
gleichem Werthe, wie die Drainage, die Anwendung spezieller

Bcdüiigungs-Mittcl oder die tiefere Boden-Bearbeitung für die

Landwirthschaft.
(Schluß folgt

Literarische Anzeige.

„Prcßler's mathematische Brieftasche mit Jngenicur-Mcß-
knecht zur Erleichterung, Belebung und Befruchtung der Wissen-
schaft, des Unterrichts und der Praxis." Dresden im Verlag
vo» Woldcmar Türk 1866. — Indem wir dieses neueste Werk-
chen des unermüdlichen Arbeiters auf dem mathcmatischrn Ge-

gelbe Eypresse, die Riga-Kiefer rc., als solche bezeichnet, welche sich an das

Klima Frankreichs gewöhnen lonnten und er hatte Samen und Pflänzlinge
davon zu Versuchen »ach Rumdorirllvt, in den Wald von Loutossrrs und in
den Park von gesandt. Die meiste» dieser Versuche sind gelun-

gen und es ist nur zu bedauern, daß dergleichen nicht fortgesetzt und mit mehr
Ausdauer verfolgt wurden.
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dicte, hiemit den Lesern unseres Blattes zur Beachtung bestens

empfehlen, bemerken wir nur, was der Titel der Brieftasche
weiter enthält, indem daraus deren Zweck und Gebranch näher
und besser bezeichnet wird, als weitere Umschreibungen es thun
könnten. „Als Badcmccum für die Geschäftswelt wie auch als
Leitfaden und Turnapparat für die mathematische Erziehung und

Gymnastik der Schule entworfen und bearbeitet," Das ganze

Büchlein ist wirklich in Form einer Brieftasche mit Notitzblütter
gebunden und enthält in einer seitwärts angebrachten Tasche den

bekannten Ingenieur-Meßknecht — und hat den Hauptzweck,

stets bei allen im Walde, Felde, Hause u, s. w. vorkommenden

mathematischen Fragen, mitgetragen und befragt werden zu kön-

uen. Eine Aufzählung seines, auf 72 enggedruckten Seiten, cut-

haltenen Inhaltes würde hier zu weit führen, allein das kann

doch bemerkt werden, daß das Forstfach wieder speziell darin be-

dacht ist, so daß der Fvrsttechniker der diese Brieftasche mit sich

führt nie in Verlegenheit kommen wird, wegen forstlichen For-
melu, Maaß-Verhältnissen und Aehnlichem. Wir sagen dieß

mit aufrichtigster Ueberzeugung, wobei wir aber allerdings vor-
aussetzen, daß jeder der dieses Vademccum (Begleite mich!) brau-
chen und reelcn Nutzen davon ziehen will, nicht nur mit der
Mathematik und speziell mit der Forstmathematik wohl vertraut

sein, sondern auch den Inhalt der Brieftasche und deren An-
Wendung sich vorher genau aneignen und und selbe studiren muß.

— Zahlreiche Holzschnitte verdeutlichen den Text und das ganze

Büchlein in Taschenformat ist hübsch ansstaffirt. Es kostet ele-

gant in englische Leinen 2 Thaler, in Leder 2 Thaler 5 Groschen;

für Schulen in Parthicn von mindestens tö Exemplaren 20°/»
und bei direkter Beziehung vom Verleger 25°/„ billiger.

Wir wünschen dieser mathematischen Brieftasche recht viele

Freunde unter den Forstmännern und Technikern wie Geschäfts-
leuten aller Art, denn für jeden ist etwas Brauchbares darin.
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